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Erfahrungen mit den Pilot-GEKs
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Konzeptionelle Vorplanung Lindower Bäke 



Ö4 - WRRL, Hydrologie, Gewässergüte 

1% 2%

13% 12% 13%

39%

20%

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

45%

unverändert gering
verändert

mäßig
verändert

deutlich
verändert

stark
verändert

sehr stark
verändert

vollständig
verändert

Z
ie

lw
e
rt

g
re

n
ze

Gewässerstrukturgüte

auf 97% der Fließstrecke 
Gewässerstrukturgüteklasse 
schlechter als 2 
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Ist-Zustand / Zielerreichung
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Prognose
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Ergebnisse Konzeptionelle Vorplanungen: Lindower Bäke
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Entwicklungsstrategie: Altarmanschluss + 
begleitende Maßnahmen
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Auszug  Maßnahmenkarte – Altarm 
Werder 

Uferentfesselung

Rückbau von Verwallungen

Anlage von Flutrinnen

Kleingewässererweiterung
Kleingewässersanierung

vorgezogene Maßnahme: 
Anschluss Altarm Werder
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Beispiel  Maßnahmenkarte – vorläufige 
Kostenschätzung

Altarmanschluss 1. Priorität                    ca. 6 Mio. (2.P. ca. 3 Mio.)

Uferentfesselung 4,83 km x 120.000    max. 0,58 Mio.

Beseitig.Verwallungen / Herst. Flutrinnen             ?

Beckenpass Alt Schadow                        ca.  150.000

Einbauten Kossenblatt                             ca.   10.000

Kleingewässer / künftige „Altarme“ max. 1,6 Mio.

Gewässerunterhaltung ?
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Erfahrungen mit den Pilot-GEKs: Seenstrukturgütekartierung
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Einige wesentliche Ergebnisse der Pilot-GEKs
Detailkartierung für Strukturgüte

� Übersichtsverfahren reichte nicht aus; gilt auch für viele andere 
Bundesländer

� Detailkartierungen unbedingt notwendig

� Eigenes Verfahren für Seeufer und Flussseen

� LAWA-Vor-Ort Verfahren an Brandenburger Bedingungen angepasst

� Mehrfach überarbeitete Muster-Leistungsbeschreibung
� Integration von Natura 2000
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Folie 12

Bemerkungen zu den Pilot-GEKs

1. Die Pilot-GEKs haben geleistet, was sie sollten
2. Muster-Leistungsbeschreibung steht, ist aber ein „Living Paper“
3. Abläufe zur Erarbeitung der GEKs sind geklärt
4. Akzeptanz bei Beteiligten für die Maßnahmen und die GEKs
5. Kapazitäten und Ressourcen weiterhin Problem: bundesweit!
6. Finanzierungsrahmen für die Erarbeitung und Umsetzung steht
7. Ziel: Bis 2015 alle 70 Prioritären GEKs zu vergeben; ca. 10/Jahr
8. Ab 2009 Übertragung der Ergebnisse der „Pilot – GEKs“ in 

Ausführungsplanungen und Maßnahmen
9. Zunehmend Maßnahmen auf Basis von GEKs ab 2010



Funktionen der Gewässer-
Entwicklungskonzepte (GEK)

• Einbeziehung / Beteiligung  der Öffentlichkeit - regionale Arbeitskreise, 
Auftakt- und Abschlussveranstaltung

• fachliche Untersetzung der Bewirtschaftungspläne/ Konkretisierung der 
hydromorphologischen und hydrologischen Defizite, Zusammentragen
regionaler Daten

• Spezifizierung von Maßnahmen zur WRRL-Zielerreichung, 
Prioritätensetzung, Kapazitäts- und Finanzplanung, Basis für Vorplanungen 

dabei: Abgleich der vorgeschlagenen Maßnahmen mit den Anforderungen 
des Hochwasserschutzes, der Gewässerunterhaltung und Natura 2000

aber: kein Ersatz für ggf. erforderliche wasserrechtliche Verfahren

Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung West

LUA RW5
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LUA RW5
LfU Bayern/ Referat 61 & 63 / Rieger, Schaipp, Michel / 11.03.08

Artikel 4 und 5

Artikel 6

Artikel 7

Artikel 13

Aufgaben aus verschiedenen Rechtssetzungen

EU- RL 2007/60/EG Bewertung und das Management von Hochwasserrisiken

Quelle: Ö5

Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung West
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Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung West

• Erstellung von 9 Hochwasserrisikomanagementplänen für die EZG/TEZG:

- Elbe (LK Prignitz und LK Elbe-Elster)

- Oder (einschließlich Ucker)

- Havel (einschließlich Jäglitz, Dosse,

Rhin, Havelkanal, Großer Havel.

Hauptkanal, Nuthe, Plane, Emster G.)

- Spree (einschließlich Dahme)

- Schwarze Elster (einschließlich 

Pulsnitz und Große Röder)

- Lausitzer Neiße

- Stepenitz 
(einschließlich Dömnitz)

Umsetzung in Brandenburg

LUA RW5 Quelle: Ö5
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Öffentlichkeitsbeteiligung  bei der Erarbeitung des Gewässerentwicklungskonzeptes

Bestandsaufnahme –

Bewertung des Gewässerzustandes

(wird der gute Zustand erreicht?)

Leitbild – Defizitanalyse – Handlungsziele

Planung umsetzungsfähiger Maßnahmen

Informationsfaltblatt

PAG (Bestandsaufnahme, Defizite, Entwick-
lungsstrategie, Entwurf der Maßnahmenplanung)

Auslegung Entwurf der Maßnahmenplanung in 
den Ämtern / Gemeinden

2. PAG (Diskussion Entwurf 
Maßnahmenplanung)

Diskussionsrunden und Gewässerbegehungen 
mit Interessengruppen / Bürgern ( Bedarf 
anmelden!)

Einarbeiten der Stellungnahmen

3. PAG Präsentation Endfassung des GEK

Öffentl. Veranstaltung zur Präsentation des GEK

Öffentlichkeits-
beteiligung

www.wasserblick.net

Elbe – öffentliches Forum – Informationen der 
Bundesländer – Brandenburg – Regionale 
Umsetzung – Regionalbereich Süd – GEK 
Krumme Spree

Projektbegleitende 
Arbeitsgruppe
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Strategie der WRRL-Maßnahmenplanung und
-umsetzung

Stoffliche Belastungen
Strukturgüte und Durchgängigkeit

Abflußdynamik und Abfluß

Wichtige Bewirtschaftungsfragen

Maßnahmen

GEKs

Maßnahmen

Bewirtschaftungspläne

Maßnahmenprogramme
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Landesamt fLandesamt fLandesamt fLandesamt füüüürrrr
Umwelt,Umwelt,Umwelt,Umwelt,
Gesundheit undGesundheit undGesundheit undGesundheit und
VerbraucherschutzVerbraucherschutzVerbraucherschutzVerbraucherschutz

Maßnahmenumsetzung

LUGV

- Steuerung 

- Betreuung der 
GEK-AN

- Leitung der 
regionalen PAGs

GEK-Auftragnehmer

- GEK-Erarbeitung

- Abgleich mit Hochwasser-
schutz, Gewässerunter-
haltung u. NATURA 2000

GEK-Maßnahmen

Realisierung

Gewässerunterhaltungsverbände 
(UVZV)

GEK-basierte Maßnahmen GEK-unabhängige 
Maßnahmen

� aus den Landeskonzepten 
z.B. über VV Gewässer-
sanierung

� EU-LIFE-Projekte, 
Naturschutzgroßprojekte (z.B. 
Gewässerrand-
streifenprogramme), 
Vorhaben des 
NaturSchutzFonds

� Einzelprojektanträge über 
Förderrichtlinien

� Vorschlage der GUVs
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GEK-unabhängiges Projekt Schnelle Havel

Entwicklung eines Mittel- u. Niedrigwasser-
profils unter Berücksichtigung der realen 
langfristig verfügbaren Wassermengen

� Abstimmung der Wasserbewirtschaftung
mit allen Beteiligten

� Sohlanhebung
� Anschluss von Altarmen
� Mindestwasserführung durch Fischpass in  

Zehdenick

Erhöhung des Basisabflusses im 
Einzugsgebiet

� Wasserspeicherung (Umbau Grabensystem)
� Speicherung von Hochwasser

Umbau der Wehre

Entwicklung von Gewässerrandstreifen
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Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung West

LUA RW5

LUA    Büro     PAK 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

, 

Beauftragung Informations-
Aufbereitung 

Anlaufberatung, 
Hinweise zu 
vorliegenden Daten, 
Maßnahmen-
vorschläge 

Daten-
bereitstellung 

Konzept 

Landesweite 
Vorgaben Diskussion 

Bestandserfassung
Analyse  Diskussion 

Fachliche 
Begleitung 

Entwurf GEK  
Ziele  
Defizite  
Restriktionen, 
Maßnahmen 
Prioritäten, 
Prognose 

Diskussion 
Insbesondere 
Restriktionen, 
Prioritäten 

Beiträge zu 
Berichten, 
Bewirtschaftungsplan, 
Maßnahmenprogramm, 
Monitoring, 
Maßnahmenplan 

Umsetzung 
durch Land 

Umsetzung 
durch WBV, 
Gemeinden... 
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Kulisse der Vorranggewässer für Durchgängigkeit  
und 70 Prioritäre GEKs bis 2015



Stand Vergabe der GEKs bis Ende 2010
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Bsp.: GEK Greifenhainer Fließ

Bearbeitungsschritte:

Gewässerbegehung 07/2010

Bestandsbeschreibung, 
Fließgewässerabschnitte

11/2010

Gewässerstrukturgütekartierung,
Entwurf Defizite und Belastungen

02/2011

Maßnahmenvorschläge, Handlungsziele, 
Zielerreichungsprognose

07/2011

Übergabe des Abschlussberichts 11/2011
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Info-Faltblätter (Vorne)
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Info-Faltblätter (Hinten)



Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung West

Projektbegleitende Arbeitsgruppe (PAG)

• gegenseitiger Informationsaustausch
• Einbringung von Orts- und Sachkenntnis

• Vorschläge für Maßnahmen
• Diskussion zu

– Zielen
– Restriktionen aus Nutzungen
– Umsetzbarkeit / Effizienz von Maßnahmen
– Prioritätensetzung für Maßnahmen

• nicht : Entscheidung, formelle Beteiligung, diese läuft 
in den verbindlichen Verfahren

LUA RW5
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Fließgewässertypen
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Muster – Leistungsbeschreibung
Stand 9.11.2010



Unterhaltungsverbändezuständigkeitsverordnung BB (UVZV)

UVZV
� Verordnung zur Übertragung von Aufgaben des 

Wasserwirtschaftsamtes an die Gewässerunterhaltungsverbände
vom 7. April 2009
(UnterhaltungsVerbändeZuständigkeitsVerordnung)

Was ist UVZV ?
� UVZV§1, Nr. 1 

Sanierung, Ersatzneubau, Umbau, und Rückbau von dem Land 
unterstehenden wasserwirtschaftlichen Anlagen (in Gewässern I. 
Ordnung)

� UVZV §1, Nr. 2 
„Ausbau der Gewässer zur Erreichung der Bewirtschaftungsziele und 
zur Umsetzung des Maßnahmeprogramms gemäß der Richtlinie 
2000/60EG …“ (WRRL)

Umsetzung von Maßnahmen zur Erreichung des guten ökologischen 
Zustandes
•GEK bezogene Maßnahmen
•nicht GEK-bezogene Maßnahmen



Unterhaltungsverbändezuständigkeitsverordnung BB (UVZV)
gegenwärtiger Entwurf Verfahrensablauf!



Strukturen und Aufgaben zur Umsetzung der UVZV
Ausführungsvorschrift zu §1  Nr. 2

Regionale 
Arbeitsgruppe

ROX + GUV
(ÖNW + S bei Bedarf)

Regionale 
Arbeitsgruppe

RWX + GUV
(ÖNW + S bei Bedarf)

Regionale 
Arbeitsgruppe

RSX + GUV
(ÖNW + S bei Bedarf)

Lenkungsgruppe
(AL Ö, O, S und W; Leiter der RAG;

RL Ö4 und Ö5; Leiter PG GEK;

Herr Strobel; S bei Bedarf)

LUA GUV

Vorschlag Leitung: 
AL Ö



Lenkungsgruppe

AUFGABEN

• zentrale Steuerung der Maßnahmenumsetzung (z.B. Schwerpunktsetzung)

• notwendige Zustimmungen und Vollmachten erteilen für GUVs

• Schaffung von Organisationsstrukturen für UVZV im LUA

•DV-technische Voraussetzungen, 

•haushaltstechnische Abwicklung, 

•personelle Umsetzung

• Abstimmung mit LUA-PG GEK

• Zentrale Mittelplanung für Maßnahmen gemäß UVZV §1 (1) Nr. 2

•Evaluierung der Ergebnisse



Regionale Arbeitsgruppe RX
(RX+GUV)

AUFGABEN

• regionale Prioritätensetzung u. Festlegung der 
Maßnahmen (Abgleich mit GEKs und 
Durchgängigkeitskonzept)

• Jahresplanung und regionale 
Haushaltsmittelplanung

• Begutachtung der Vorplanungen, Entwurfs- und 
Ausführungsplanungen

• Genehmigungsverfahren (u.a. PFV) 

• Prüfung der Kosteneffizienz

• Bauabnahme (bautechnisch + hydraulisch + 
ökologisch funktional)

• Rechnungen begleichen

• u.a.

GUVLUA
(Rx1, Rx5, Rx6 +zeitweilig (S + Ö4 + Ö5))

AUFGABEN

• Vorplanung, Entwurfs- und Ausführungsplanung 
nach HOAI Phase 1-9

• Baubetreuung

• Rechnungen stellen nach Prüfung der Ing.- und 
Bauverträge

• u.a.



Ausführungsvorschrift zu §1 (1) Nr. 2 der UVZV

Ö 4 

Aufgaben

• Monitoring zur Erfolgskontrolle

• Veröffentlichung von Monitoringergebnissen mittels 
Kartendienst 

• Führung Maßnahmendatenbank

• Berichtspflichten gegenüber der EU für FG Elbe und 
Oder
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Prioritäten und Zeiträume der Maßnahmen-
gruppen

1. Kurzfristig

� Wasserbewirtschaftung/Abflusssteuerung

� Altarmanbindungen

� Erste Uferentfesselungen

� Optimierung ökologische Durchgängigkeit

� Zielkonforme Gewässerunterhaltung

3. Langfristig

� Zielkonforme Gewässerunterhaltung

2. Mittelfristig

� Weitere Uferentfesselungen

� Entwicklungskorridor/Gewässerentwicklungsstreifen

� Gewässerbettgestaltung in den „Reststrecken“: Einengung, Sohlaufhöhung

� Gewässerentwicklungsraum/Auwaldetablierung

� Zielkonforme Gewässerunterhaltung
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Finanzielle Steuerung der Umsetzung

�2 Förderrichtlinien 

�eine Verwaltungsvorschrift

�Abwasserabgabe und Wassernutzungsentgelt sowie 
Gemeinschaftsaufgabe Küstenschutz

�Mittel werden nur ausgereicht, wenn sie zu WRRL und 
Natura 200 passen

�Auch Projekte als „vorgezogene Maßnahmen“ förderfähig



Verwaltungsvorschrift 
Hochwasserschutz

Netto: 75% EU (Eler)
15% Bund
10% Land

MwSt: 100% Land

Förderrichtlinie
Landschafts-

wasserhaushalt

Verbesserung
des Landschafts-

wasserhaushaltes 

Körperschaften
des öffentlichen
Rechts (GUV)

Verwaltungsvorschrift 
Gewässersanierung

Umsetzung der EU-WRRL 
in Trägerschaft

des Landes

60% Bund (GAK)
40% Land

Land
GUV

Finanzierung von wasserwirtschaftlichen Maßnahmen

Förderrichtlinie
naturnahe 

Gewässerentwicklung

Gemeinden
Gemeindeverbände

GUV
Zweckverbände

Verbesserung des 
Hochwasserschutzes

Sanierung und
naturnahe Entwicklung

von Gewässern

Netto: 75% EU (Eler)
25% Land

MwSt:: 60% Bund (GAK)
40% Land

75% EU (Eler)
15% Bund
10% Land

Land
GUV



�Investive Maßnahmen an und 
in Oberflächengewässern
�Investive Maßnahmen in 

Grundwasserkörpern

Zuständigkeit der GUV auf der 
Grundlage der UVZV §1 Abs. 2

Verwaltungsvorschrift Gewässersanierung

�Konzeptionelle Vorarbeiten und 
Erhebungen

�begleitendes Monitoring der 
Gewässergüte

Zuständigkeit des LUGV

Ansprechpartner: Heiko Strobel, Ellen Scholtka



� Neubau, Umbau, Ersatzbau, 
Sanierung und Rückbau von 
wasserbaulichen und 
wasserwirtschaftlichen Anlagen 
und Gewässern zur 
Gewährleistung und 
Verbesserung des 
Hochwasserschutzes

Zuständigkeit der GUV auf der 
Grundlage der UVZV §1 Abs. 1

Verwaltungsvorschrift Hochwasserschutz

�Konzeptionelle Vorarbeiten, 
Erhebungen und Planungen 
(Hochwasserschutzkonzepte,  
Hochwasserrisikomanagementpläne)

�Neubau, Sanierung und Erwei-
terung von 
Hochwasserschutzanlagen

�Maßnahmen zur Verbesserung des 
Wasserrückhalts im Einzugs- gebiet 

und in den Talauen durch Rück-
oder Umbau von Hoch-

wasserschutzanlagen und die 
Einrichtung von Flutungspoldern

Zuständigkeit des LUGV

Ansprechpartner: Marko Oelze (Konzepte), Daniel Dahlke (UVZV)



Förderrichtlinie zur Sanierung und 
naturnahen Entwicklung von Gewässern

Ansprechpartner: ILB

• Konzeptionelle Vorarbeitungen und Erhebungen 
einschließlich eines begleitenden Monitorings

• Investive Maßnahmen an und in 
Oberflächengewässern

• Investive Maßnahmen in Grundwasserkörpern

• Zuschuss bis zu 80 % der zuwendungsfähigen 
Gesamtkosten

• Bagatellgrenze: 10.000 €



Förderrichtlinie zur Verbesserung des Landschafts-
wasserhaushaltes und der Bewirtschaftung der 

Wasserressourcen im ländlichen Raum

Ansprechpartner: LELF

• Planung, Begleitung der Maßnahmen, einschließlich 
konzeptioneller Untersuchungen

• Maßnahmen an Fließgewässern zur Stabilisierung des 
Abflussgeschehens

• Maßnahmen an wasserwirtschaftlichen Anlagen in 
Fließgewässern

• Neubau / Erweiterung von überbetrieblichen Anlagen zur 
Wasserspeicherung, Grundwasseranhebung

Zuschuss bis zu 75 % der zuwendungsfähigen Gesamtkosten

keine Bagatellgrenze







Wo hängt die Umsetzung der UVZV immer noch?

• Eigenleistungen der GUVs möglich? Ja oder nein
• Handelt es sich um einen Antrag, Vertrag, oder Förderung 

=> Auszahlungsantrag oder Förderbescheid (Zuwendung)
• Buchung in Profil C/S ist zur Zeit nicht möglich
• GAK-Förderung nur Anteilig mit EFRE und ELER gemischt:
• => hier darf die anfallende MWS nicht bezahlt werden
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Zusammenfassung und Ausblick

� In den GEKs werden alle Maßnahmen zur Zielerreichung gerpüft und auf ihre 
Umsetzbarkeit geprüft

� Die Beteiligung der Öffentlichkeit ist ein wichtiger Aspekt bei der GEK-
Erarbeitung.

� Bis 2015 werden 70 prioritäre GEKs erarbeitet; 2010 sind 24 in Arbeit

� Zur Zeit werden bereits auf der Grundlage der GEK-Pilotprojekte Vor- und 
Ausführungsplanungen in Auftrag gegeben; dazu kommen vorgezogene 
Maßnahmen

� Überarbeitung der UVZV Teil 2 läuft zur Zeit

� Bildung der Regionalen AGs zur Umsetzung der UVZV

� Ab 2011 wird es ein Ringen um die vorhandenen Mittel geben

� Ab 2011 > 20 neue GEKs <=> personelle Probleme der Begleitung
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


